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Zur Erinnerung 
an 


die Städteordnung 
vom 19. November 1808. 


Faſt vierzig Winter ſind's, da drang ein Königs⸗ 
wort 
Tief in des Bürgerſtandes kräft'ge Reihen, 
Und ward für Preußen bald zum Segenshort, 
Dem Alle ſollten Freudenthränen weihen. 
Denn dies Geſetz in ſeinem ſchlichten Ton, 
Nicht ordnet's blos der Städte Weſenheiten: 
Es birgt im engen Schooß der Freiheit 
Thron 
iſt bedeutungsvoll 
Zeiten. 


Und für 


Wenn ſouſt im engen Raum des Bürgers Sinn 
Für ſich und ſeines Kreiſes Wohl nur ſtrebte; 
Wenn ſonſt die Bruſt mit kleinlichem Bemüh'n 
Nur für des Hauſes Gnomen - Welt erbebte: 
So hat das Königswort im Adlerflug 
Die kleine Welt zur großen umgeſchaffen, 
Zum Hohen hingelenkt des Herzens 
Zug, 
Zum Banri gerufen mit des Geiſtes 
Waffen. 


Denn wenn Ihr wählt für Eurer Städte Flur 
Frei Euch der Bürger Beſten zum Berathen, 
und ſorgſam prüfet Jegliches Natur, 
Daß er den Wohnort heb' durch Wort und 
Thaten: 
So birgt die kleine Wahl wohl ſtolzen Kern, 
Durch ſie ſind größre Ehren zu erlangen; 


alle 


Wer ſo erprobt, kann einſtals Redner 
ftern N 
Beim Landtag vor dem Vaterlande 
prangen. 


Wer für der Heimathsſtadt beſcheidnen Raum 
Und für Ihr Wohl ſein Innerſtes erſchloſſen, 
Für Ihren Aufſchwung ſeines Lebens Traum 
Mit Beifall aller Wackren übergoſſen: 
Wird auch für Stolzeres, das Heimaths land, 
Einſt ſeiner Stimme Mannes-Ton erheben: — 
Die Städteordnung iſt das Zauberband, 
Das ihn begeiſtern wird zu ſolchem 
Streben! 


Für dieſen Dom, der auf zum Aether ſchaut, 
Iſt Euch der ſtolze Schlußſtein nun errungen: 
Das freie Wort, der Wahrheit ſtets ver⸗ 
traut, 
Durch Oeffentlichkeit iſts zum Licht ges 
drungen. 
Sie macht uns ſtark und ſtählt des Preußen Arm 
Zu kämpfen für des Daſeins höchſte Güter; 
Und wenn ein Volk für Wahrheit athe 
met warm, 
I' ſtets des Vaterlandes treuſter 
Hüter. 


Dr. Neumann. 


Chronik. 2 
Perſonal-Chronik. Der Kammerge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor Wolf in Poſen iſt zum etatsmäßi⸗ 


gen Aſſeſſor am Land- und Stadtgericht in Görlitz 
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ernannt; der Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Vogel⸗ 
fang an das Landgericht zu Köln verſetzt worden 
und der Ober-Landesgerichts-Referendar Fiſcher 
zur Verwaltung übergegangen. 


Görlitz, den 13. November e. Heute fand 
die Beendigung der Abnahme der von dem Orgel 
baumeiſter Jahn aus Dresden wiederhergeſtellten 
und vervollkommneten großen Orgel in der St. St. 
Petri- und Paulskirche allhier, zugleich die Vor— 
führung des wieder verjüngten Werkes vor der 
Gemeinde durch den Hoforganiſt Schneider 
aus Dresden ſtatt, welcher mit gewohnter, hoher 
und einziger Meiſterſchaft in einem Orgeleoncerte 
von 5 bis 7 Uhr Abends, bei hellerleuchteter und 
von Zuhörern augefüllter Kirche die freudige Ueber⸗ 
zeugung gewährte, daß die Orgel nicht nur in ihrer 
alten Eigenthümlichkeit erhalten, ſondern auch in 
Bezug auf Kraft und Zweckmäßigkeit des inne— 
ren Mechanismus vervollkommnet worden iſt. — 
An die Namen Casparini und Trampeli, 
als Erbauer und Wiederherſteller, knüpft ſich nun 
der Name unſers wackern Meiſters Jahn, welcher 
mit großer Pietät das alte Bewährte erhalten, die 
ganze innere Orgauiſation weſentlich und dauerhaft 
verbeſſert, und mit vielen neuen, ſchönen klingen— 
den Stimmen verſehen hat. f 

Die große Orgel in der St. St. Petri⸗ 
und Paulskirche wurde nach dem Kirchenbrande 1691 
in den Jahren 1697 bis 1703 von Johann Euge⸗ 
nius Casparini (geſtorben 1706 zu Niederwieſa) 
erbaut. Die Baukoſten betrugen nach zeitheriger 
Annahme 25,000 Rthlr., wovon Casparini 7,100 
Rthlr. und freie Station erhielt. Die Reparatur 
von Trampeli aus Adorf im Voigtlande wurde 
1796 ausgeführt. Seitdem fanden aber noch mehr- 
fache Reparaturen, zuletzt vom Orgelbaumeiſter 
Schink in Hirſchberg ſtatt, der vor deren Vollen— 
dung ſtarb. 2 

Eine vollſtändige Geſchichte der Orgel, aus der 
Feder des Paſtor Ordinarius Haupt allhier, ſteht 
in Ausſicht und wird viele intereffante Thatſachen 
über das berühmte Werk darbieten. 


Unglücksfall. Lauban. Den 6. No⸗ 
vember ſtarb ſogleich nach einem Sturz von ſeinem 


Haus boden und der dadurch erlittenen Zerſchmette⸗ 


rung der Hirnſchaale der Bürger und Zimmergeſelle 
Johann Ernſt Thiemann, alt 32 J. 1 M. 14 T. 


Verbrechen. Nach erfolgten Ermittelungen 
iſt der bei Schützenhain erſchlagen gefundene Mann 
der Schneidergeſelle und Eiſenbahnarbeiter Gott= 
lieb Auguſt Kobelt aus Bunzlau, welcher 
ſeit etwa vier Wochen von ſeiner Heimath entfernt 
war, um ſich Arbeit zu ſuchen. Derſelbe war ſehr 
arm, weshalb ein Raubmord hier nicht obzuwal⸗ 
ten ſcheint. 


5 Hiſtoriſcher Bericht 
über das Dorf Kohlfurt 
in der Görlitzer Haide. 
2 

Im Jahre 1502 legte der Rath von Görlitz 
als Grundherrſchaft einen Eiſenhammer in Kohle 
furt an, welcher mit den dazu geſchlagenen Aeckern 
und Wieſen im Jahre 1507 an den Hammermeiſter 
Mathäus Specht, vorher in Nieder-Biele, für 600 
Mark verkauft, ihm auch das Recht Eiſenſtein zu 
graben, eingeräumt wurde. Von Mathäus Specht 
gelangte dieſer Eiſenhammer (gemeinhin Hammer 
oder Hammeraut genannt) im Jahre 1512 au Hans 
Specht. Dieſe gewerbliche Anlage war die Urs 
ſache, daß ſich die Zahl der Einwohner in Kohlfurt 
vermehrte und ein größerer Verkehr im Dorfe eut⸗ 
ſtand. Ein Hammermeiſter war nicht nur ein 
mit höherer Bildung begabter und angeſehener, 
ſondern auch meiſt ein wohlhabender Mann. Es 
war daher wohl zunächſt ſein Vetrieb, daß die Ein⸗ 
wohner von Kohlfurt den Entſchluß faßten, in 
ihrem Dorfe eine Kapelle zu erbauen, weil ſie bis 
zur nächſten Kirche (Rothwaſſer) einen weiten, bes 
ſchwerlichen, ſelbſt gefahrvollen Weg hatten. 

Sämmtliche Einwohner, beiderlei Geſchlechtes, 
wendeten ſich daher im Jahr 1513 an den Biſchof 
von Meißen, unter deſſen geiſtlichem Hirtenſtabe die 
Oberlauſitz ſtand, und dieſer ertheilte in einer Pers 
gament⸗Urkunde, welche noch im Görlitzer Stadt⸗ 
archiv verwahrt wird, in lateiniſcher Sprache die 
Genehmigung, etwa mit folgenden Worten: Yo = 


hannes, von Gottes und des apoſtoliſchen Stuh⸗ 
les Gnaden, Biſchof von Meiſſen: — Nachdem 
beiderlei Ge⸗ 


uns von Seiten der Chriftg 
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ſchlechtes in Kohlfurt vorgeſtellt worden iſt, wie ſie 
einen allzulangen Weg bis zur Parochialkirche haben 
und daher eutſchloſſen ſeien, eine neue Kapelle zu 
Ehren der heiligen Auna, worin von Zeit zu Zeit 
Gottesdienſt zu ihrer Bequemlichkeit gehalten wer- 
den könne, zu erbauen: — wozu ſie gebeten, daß 
Wir unfere Ermächtigung und Zuſtimmung erthei— 
len möchten: — als haben wir jene Bitte als ge— 
recht und heilſam erfunden und mit Gegenwärtigem 
unſere ordnungsmäßige Ermächtigung und unſere 
Zuſtimmung ertheilt, daß ſie eine neue Kapelle oder 
Heiligthum nach ihrem Vorſatze zu Ehren des All— 
mächtigen und der heiligen Anna, jedoch unſchäd— 
lich der Pfarre (der Parochialkirche) und jedem Anz 
dern, aufrichten und erbauen können: — Und weil 
die Chriſtgläubigen dieſe Kapelle, nachdem ſie er— 
bauet ſein wird, um ſo fleißiger beſuchen werden, 
je mehr ſie ſolche reich an geiſtlichen Gnaden er— 
finden, ſo verſprechen Wir Allen und Jedem Reui— 
gen und Betrübten, welche dieſe Capelle beſuchen 
und darin fünf Paternoſter mit fünf engli⸗ 
ſchen Grüßen und einem Symbulo zum Lobe des 
allmächtigen Gottes für das Heil aller chriſtgläubi— 
gen Seelen und den Frieden der allgemeinen Kirche 
andächtig beten werden, ſo oſt ſie dies thun wer— 
den, in Vollmacht der Heiligen, Petrus und Pau- 
lus, mildthätigen Ablaß auf vierzig Tage: — 
Gegeben auf unſerem biſchöflichen Schloſſe Stolpen 
Anno 1513 am neunten Juni. — 

Der erſte Anfang eines Gotteshauſes in Kohle 
furt iſt alſo nicht, wie zeither angenommen, auch 
in viele Druckſchriften übergegangen iſt, in's Jahr 
1562 zu ſetzen, ſondern unzweifelhaft: 1513. Die 
in dieſer Kapelle von Zeit zu Zeit gehaltenen Meſ— 
ſen beſorgte der Geiſtliche von Rothwaſſer, 
wo aber kein Pfarrer (plebanus), ſondern nur ein 
Kaplan war, da die Kirche von Rothwaſſer damals 
ein Filial von Waldau war. 

Dieſe Kapelle ſtand bis 1562. Inzwiſchen 
war die Reformation Luther's auch bis in die Wäl⸗ 
der unfeer Haide gedrungen. Man wünſchte auch 
hier deutſche Predigt und Geſang und Gottesdienſt 
nach der erneuten Glaubenslehre. Es wurde alſo 
im genannten Jahre eine Kirche erbaut, jedoch 
nur von Holz und klein. Sie war nur 30 Ellen 
lang und 15 Ellen breit. In dieſer Kirche verrich⸗ 
tete der evangeliſche Pfarrer von Rothwaſſer alle 


Sonntage (abwechſelnd Vor- und Nachmittags) 
und Feſttage Gottesdienſt, beſorgte auch die übri⸗ 
gen geiſtlichen Verrichtungen. Dafür bekam er 
außer dem Beichtgroſchen und den Aceidentien einen 
Silberzins, ferner jährlich vier Mahlzeiten beim 
Schulzen und beim Hammermeiſter. 

(Fortſetzung folgt.) 


Vermiſ echtes. 


Ein eigenthümliches Feſt fand in dem der Stadt 
Langenſalza nahen Dorfe Nägelſtedt am 
5. November ſtatt. Der dortige evangeliſche Pfars 
rer von Triller, der letzte direkte männliche 
Nachkomme jenes durch die Geſchichte des ſächſiſchen 
Prinzenraubes bekannten, vom Kurfürſten Fried 
rich dem Sanftmüthigen mit dem Namen Triller 
belegten Köhlers Schmidt, feierte ſein 50jähriges 
Amtsjubiläum. Von ſeinen Amtsgenoſſen und 
vielen Freunden und Verehrern am Morgen in 
ſeiner Wohnung begrüßt und beſchenkt, bewegte 
ſich der Zug in die ſchöne frühere Johanniter-Or⸗ 
dens-Kirche, wo nach einem Gebet am Altar vom 
Jubilar mit ungeſchwächter Kraft die Jubelpredigt 
und dann vom Superintendenten Blau aus Lan⸗ 
genſalza die Weihrede gehalten wurde. Dieſelbe 
ſchloß mit der Ueberreichung der Inſignien des rothen 
Adlererdens vierter Klaſſe, welche Se. Majeſtät der 
König dem Jubilar huldreichſt zu verleihen geruht 
hatte. Hierauf hielt der Superintendent Keil aus 
Gräfentonna im Gothaiſchen eine alle Auweſenden 
ergreifende Rede an den Jubilar, in welcher er 
namentlich hervorhob, daß man auch im beuach⸗ 
barten Sachſenlande die Verdienſte ſeines Ahnherrn 
nicht vergeſſen und Se. Hoheit der regierende Her- 
zog Ernſt von Sachſen-Coburg⸗ Gotha, im Ein⸗ 
verſtändniß mit den übrigen ſächſiſchen Fürſten der 
Erneſtiniſchen Linie, ihm den Sachfen = Erneftinie 
ſchen Haus» Orden gnädigſt verliehen habe, deſſen 
Juſignien nebſt Diplom und Statuten er zugleich 
dem Jubilar überreichte. Dieſer Allen ganz uner⸗ 
wartete Gnadenakt mußte den tiefſten Eindruck auf 
die Verſammlung machen. Den Schluß der Feier 
bildete ein Feſtmahl in dem geräumigen Schulhauſe, 
bei welchem ſich die dankbaren Gefühle des Jubilars 
und aller Anweſenden für das preußiſche und fächfifche 
Regentenhaus kund gaben und der Jubilar noch 
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mehrere Beweiſe der Theilnahme auch Seitens feiner 
auswärtigen Freunde erhielt. Allen, welche die— 
ſem ſchönen Feſt beigewohnt, wird daſſelbe unver— 
geßlich bleiben. (A. Pr. 318.) 


Das Licht der Sonne. Wollaſton hat 
berechnet, daß 5563 Wachslichter auf 12 Zoll 
Entfernung dazu gehören, um dem Licht der Sonne 
gleich zu ſein. (Deutſche Gewztg.) 

Portugieſiſche Beamten. Seit 2 Mo⸗ 
naten haben die Militairs, ſeit 7 Monaten die 
Civilbeamten in Portugal keinen Gehalt mehr 
empfangen. Eine Anzahl Beamte des Kriegsdepar⸗ 
tements wandten ſich kürzlich an König Ferdinand 
und baten um Auszahlung eines Theils ihres Ge— 
halts, weil ſie dem Hungertode nahe ſeien. Ver— 
wundert darüber fragte der König, warum die 
Herren nicht längſt ihre Klagen darüber mündlich 

angebracht? Darauf wurde ihm bemerkt, 
daß dieſe Perſouen keine Schuhe mehr 
anzuziehen hätten. (L. Z.) 

Einwohnerzahl Berlin's. Nach dem 
Jahre 1640: 6,000 E.; 1688: 20,000 E.; 
1713: 50,000 E.; 1726 (mit 12,000 M. Gars 
niſon): 73,000 E.; 1740: 98,000 E.; 1790: 
150,000 E.; 1840: 340,000 C.; 1845 : 390,000 
E.; 1846: 408,000 E.; 1847: 430,000 €. 


Hunde Friedrich's des Großen. Dieſen 
waren unglaubliche Unarten geſtattet; fie lagen 
nach Gefallen auf den koſtbarſten Kauapee's und 
Stühlen. Zu ihrem Zeitvertreibe fanden ſie in den 
Zimmern lederne Bälle zum Spielen. Wenn ſie 
zur Karnevalszeit in einer ſechsſpännigen Kutſche 
nach Verlin fuhren, fo faf der Lakei allemal auf 
dem Rückſitze, während die Windſpiele den Vorder⸗ 
ſitz einnahmen; auch ſagt man, der Bediente habe 
fie nicht anders als mit Sie angeredet: „Biche! 
fein Sie doch artig!“ — „Alemene! bel⸗ 

len Sie doch nicht ſol“ 
( Preuß, Friedr. d. Gr. I. 415.) 


el; ph; 


Niesky. Der Einwohner in Rothenburg 
„in No. 45. des Görlitzer Anzeigers“ hat Recht, 
infofern eine beſſere Verbindung von dort mit Niesky 
zu wünſchen iſt; die bisherige iſt allerdings oftmals 
zum Verwünſchen. Beide Orte ſollten ſich mehr 
als bisher die Hände reichen, und zwar iſt der Weg 
über Horka und Gehege in vielen Stücken beſſer 
und annehmlicher, als über Usmannsdorf. Pentzig 
macht aber mit Niesky und Rothenburg einen ſpitzi⸗ 
gen Triangel, wovon Pentzig den Scheitel bildet. 
Was die Chauſſee von Muskau nach Görlitz über 
Niesky betrifft, ſo wird dieſelbe bis nach letzterem 
Ort gut in gerader Richtung gehen, was aber keines- 
weges bis Görlitz der Fall fein würde, wenn die— 
ſelbe, wie es heißt, über Jänkendorf gelegt werden 
ſollte, denn die von Niesky nach Jäukendorf und 
nach Meuſelwitz führende Chauſſee ift auf Jänken⸗ 
dorfer Seite bekanntlich ein Muſter von krummen 
Wegen, und Jänkendorf hat ſich dadurch für ſpäte 
Nachkommen ein Denkmal geſetzt. Kann das für 
Muskau und Görlitz gleichgültig ſein? abgeſehen 
von dem Umweg über Jänkendorfüberhaupt. Soll- 
ten bei Anlagen, die dem Lande förderlich ſein ſol— 
len, nicht auch die Communen befragt werden? 
und dürfen über die Richtung einer Straße blos 
diejenigen Aetionaixeentſcheiden, welche als Grunde 
beſitzer dabei ihre eigenen Jutereſſen zu fördern 
ſuchen? H 

Der Rothenburger Kreis, einer der ärmſten des 
preuß. Staates, bedarf ſehr der Erleichterung durch 
Strafen, die feiner Induſtrie und feinem Ver— 
kehr zu Hülfe kommen. Der nördliche Theil dieſes 
Kreiſes iſt eine Waldwüſte, in welcher drei Oaſen, 
Muskau, Rothenburg und Niesky liegen; die erſte 
erfreut ſich hoher Protection, die zweite ihrer ſtati— 
ſtiſchen Wichtigkeit, die dritte ihrer Lage am Ende 
der Wüſte. Ganz natürlich hat Niesky den meiſten 
Verkehr mit Görlitz und Sachſen, aber es bedarf 
auch der beſſeren Verbindung mit Nord und Oſt. 
Dem Weg nach Muskau wird jetzt abgeholſen, aber 
zwiſchen Rothenburg und Niesky fehlt noch eine 
helfende Hand. Hoffen wir, daß väterliche Für⸗ 


ſorge der Kreis- Behörde eine Kreisſtraße ſchaffen 
werde. 5 FW 
2 er 
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Publik ations blatt. 
[4118] Die Ausſchaffung des Düngers betreffend. 


Indem hiermit in Erinnerung gebracht wird, daß das Ausfahren des Düngers nur in folgenden 


Goerlitz, den 13. Novbr. 1847. er Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
14209] Auf den Antrag der Bewohner der Gaſſe „nach dem Jüdenringe“ wird derſelben hiermit ihre 
frühere Bezeichnung „Wurſtgaſſe“ 
wieder beigelegt. 7 ; j 
örlitz, den 13. November 18417. Der Magiſtra t. 
400 Auctions ⸗ Anzeige. 


Der dermalige Beſtand des ſogenannten Kirchenbuſches zu Wendiſch-Oſſig, principaliter aus Nadel⸗ 
holz beſtehend, der Grundfläche nach auf 17 Morgen 167 Ruthen vermeſſen, ſoll an den Meiſtbieten⸗ 
den in dem hierzu auf dem Pfarrhauſe zu Wendiſch⸗Oſſig - 

den 8. December 4. J., Vormittags 10 Uhr, 
abzuhaltenden Termine öffentlich verſteigert werden, wozu alle Kaufluſtige mit der Aufforderung, ſich mit 
einer Caution nicht unter 300 Rthlr. zu verſehen, hiermit vorgeladen werden. Die aufgenommene Taxe 
beträgt 3731 Rihlr. 28 Sgr. 9 Pf. und die Verkaufsbedingungen find auf dem gedachten Pfarrhauſe 
u Jedermanns Einſicht ausgelegt. 2 

Wendiſch⸗Oſſig, am 30. October 1847. Das Kirchen-Kollegium allda. 

Berger. Fünfſtück. Wenzel. Thiele. 


14120 Lauban-Kohlfurter Chauſſeebau-Actien- Verein. 
Die geehrten Mitglieder des Lauban-Kohlfurter Chauſſeebau⸗Actien⸗Vereins werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, die ſechſte Einzahlung von 10 Procent 
auf die gezeichneten Aetien f Ä 
8 a den 6. oder 7. December e. 
an die Königliche Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe hieſelbſt zu leiſten. N 8 
Lauban, den 14. November 1847. 
Das Directorium des Aetien-Vereins für den Lauban-Kohlfurter Chauſſeebau. 


. — . 2a N ZZ 2 m aa! — — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4168] Die heut früh um 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieb u von eine = 
den Mädchen hie ich hiermit ergebenſt an. — al Tune 
örlitz, den 16. November 1847. Jochmann, Oberbürgermeiſter. 
7 —. —vT—ͤ— — ‚— ————— — — — — — T— —-¼-¼¼ —e— . 
4170] Die Verlobung meiner Tochter Franziska mit Samuel Wilhelm S eige 
ſtatt befonderer e reunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. chulz zeige ich 
Görlitz, den 16. Nov. 1847. Charlotte verw. Sintenis, geb. Güttel. 


Als Verlobte empfehlen ſich e W Per 
e m u ; 
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[4167], Den geſtern Abend 84 Uhr erfolgten Tod meiner guten Frau Auguſte, geb. Strau 
zeige ich iheilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten trauernd an. , 1 = 
Görlitz, den 17. November 1847. Hampel, Buchhalter. 


44100 Todes Anzeige. / 

Das am 13. d. Mits., Vormittags halb 11 Uhr, erfolgte fanfte Ableben unſerer guten Gattin 
und Mutter Johanna Chriſtiang Caroline Waner, geb. Schneider, im 37. Lebensjahre, 
zeigen wir, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. 

Zugleich ſtatten wir allen lieben Freunden und Verwandten für ihre bewieſene Theilnahme, für die 
Ausſchmückung des Sarges und für die ehrenvolle Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte unſern herzlich⸗ 
ſten, tiefgefühlteſten Dank ab. = 

Görlitz, den 16, Novbr. 1847. Die Hinterbliebenen. 

4151 Herzlichen Dank für die ſo vielen Beweiſe von Liebe und Theilnahme, welche uns durch die 
Ausſchmückung des Sarges, als auch durch Begleitung zur Ruheſtätte unſerer guten Gattin und Mut⸗ 
ter, der in en beſten Lebensjahren dahingeſchiedenen Frau Louiſe Auguſte Blobel, gebornen 
Schäfer, von Freunden und Verwandten zu Theil wurden. So auch vielen Dank den Herren Trä⸗ 
gern für die Grabebegleitung. Der Seligen Gatte und Sohn, 

Görlitz, den 14. Novbr. 1847. Carl und Otto Blobel. 
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[4171] 3000 Rehlr. oder 1500 Nehle, zweimal werden auf ein Landgut zu ſicherer Hypothek zu 
4, auch 5 Procent Zinſen bis Weihnachten geſucht. Das Nähere hierüber zu erfragen Petersgaſſe No. 314. 
4127] 1235 Rthlr. Stiftungsgelder hieſiger Gegend, nach Wahl der Darlehnsſucher entweder ganz 
oder auch in zwei getheilten Poſten, welche übrigens einer Kündigung bei ordnungsmäßiger Zinsabfüh⸗ 
rung nicht unterworfen, ſind auf Hypothek zu A pro Cent Verzinſung gegen depoſitalmäßige Sicherheit 
alsbald auszuleihen, worüber der Lieutenant Frölich in Görlitz die erſerderliche Auskunft ertheilt. 


[4158] Aneti o n. 
Sonntags Nachmittags 3 Uhr ſollen in meinem Gehöfte eine Parthie fette Hammel und Schafe 
gegen gleich baare Zahlung einzeln verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 
Sonntag auf der heil. Grabsgaſſe. . 
Tar2s] Zur Nachricht. Auf alle bei der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bereits beantragten Verſicherungen von Gebäuden und Vorräthen können die Po⸗ 
lizen bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentur in Empfang genommen werden. Zu den vorläufig 
angemeldeten oder noch anzumeldenden Verſicherungen, welche mit dem Anfange des neuen 
Jahres in Kraft treten ſollen, find die nöthigen Anträge und Taxen nunmehro baldigſt bei⸗ 
zubringen. Görlitz, den 18. November 1847. 
Die Haupt- Agentur 
der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Ohle, Haupt- Agent. 


[3944] Ein Hundert Berliner Scheffel geſunde Kartoffeln liegen unmittelbar in der Nähe 
des Bahnhofs zu Halben zum Verkauf bereit. f 
Heine eee wollen ſich an das unterzeichnete Rent-Amt in portofreien Anfragen wenden, 
welches auch größere Quantitäten Kartoffeln zum Verkauf offerirt. 
Burau bei Halban, den 29. October 1847. 


Gräflich v. Kospoth ' ſches Rent⸗Amt. Speer. 
14⁰⁵⁵ Verkauf von Banſtellen. N 
In unmittelbarer Nähe des 1 find Bauſtellen verkäuflich. Das Nähere iſt zu erfahren 
Schützenweg No. 704 ., parterre links. f 


[4108] Preiswerther Gigarrenverf 


bei = Friedri Bere e 0 — Finger, 


7 
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4146] Kornbranntwein, beſte reine Waare, und Spiritus à 80%, bei Entnahme größerer 


Parthien am billigſten, bei Julius Neubauer, Webergaſſe No. 44. 


[4092] Das Museum „Napoleon“, 
enthaltend 370 feine claſſiſche Kupferſtiche, iſt für den unerhört billigen 
Preis von 30 Rthlr. zu verkaufen in Lauban, Haus-Nr. 353. Nico⸗ 
lai⸗Vorſtadt. 3 


21 P o 
12. Gaſthofs⸗Verkauf oder Verpachtung. 
Unterzeichnete beabſichtigen, ihren zu Görlitz am Laubaner Thore neu erbauten Gaſthof nebſt 
einem Küchen⸗, einem Gras⸗ und Obſtgarten und Ackerfleck, zur Stadt Breslau genannt, zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. Derſelbe enthält alle Bequemlichkeiten für Reiſende jeder Art, hat Stall⸗ 
Raum für 100 Stück Pferde, gepflaſterten Hof-Raum und Platz zur Aufſtellung von 50 Wagen, liegt 
unmittelbar am Vieh⸗Markte und an dem Vereinigungspunkte von drei Hauptſtraßen, und dürfte mithin 
an bedeutender Frequenz nicht zu zweifeln ſein. Sollte es Käufern, reſp. Pächtern wünſchenswerth ſein, 
ſo könnten außer den vorgenannten Grundſtücken ſowohl noch Acker, als auch Wieſenflächen überlaſſen 
werden. Termin zum Verkauf oder zur Verpachtung dieſes, auch bereits mit neuen, im Werthe von 
6 bis 700 Rthlrn. aufgeſtellten Meubles b Gaſthofes iſt auf den 1. December d. J. in der hie⸗ 
ſigen Bierhalle in der Petersgaſſe feſtgeſetzt, und können die desfallſigen Bedingungen täglich auf dem 
Grundſtücke ſelbſt eingeſehen werden. Verkauf würde der Verpachtung vorgezogen und von den Verkäu⸗ 
fern ꝛc. die Auswahl unter den Pächtern vorbehalten werden. . 
Ch. G. Müller und Bürger. 
Alle Sort te Winter⸗-Hüt 
e Sorten neueſte Winter⸗Hute 
empfehle ich zu dem Preiſe von 1 Rthlr. bis zu 5 Rihlr. 52 
160500 C. Fin ger. 
43931] Unterzeichneter macht hierdurch bekannt, daß von heute ab Heu für möglichſt billigſten Preis 


zu haben iſt beim Zugemüſehändler Herrn Liebus in der Petersgaſſe allhier. 
H. H. C. P. 


ccc ET EEE WET 
mp Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochzuverehrenden in- und auswärtigen Publikum 


mit einer Auswahl von Jagd-, Schul: und Damentaſchen, ſowie aller Gattungen 
und Größen lederner Pferde. Auch werden alle Arten Stickereien ſauber und ſchnell 
gefertigt, und es verſichert bei allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln die billigſten Preiſe 
4137 der Riemermeiſter Fortagne, Petersgaſſe No. 276. 


ee e e e e e ee e ee ee eee 

4135) Beränderungshalber iſt das im Jahre 1846 neu aufgebaute, 5 Stock hohe, sub 2 

No. 352. belegene Haus hierſelbſt, in welchem 2 große Verkaufsladen und 8 Stuben mit dem 35 
255 nöthigen Zubehör befindlich, und welches gegen 500 Thlr. Zinſen jährlich trägt, aus freier 

Hand unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen und das Nähere bei dem Eigenthümer ir 


3 ſelbſt zu erfahren. : 1 
CCC 
[4162] | Ans verkauf. | 
Ein kleiner Poſten halbſeidene, wollene und ſeidene Bänder „und dergleichen Artikel ſollen zu. 
ſehr zurückgeſetzten Preiſen verkauft werden bei 35 Friedrich Hauffe, 
Petersgaſſe in Herrn Finger' s Hauſe. 
gefangener Stettiner Male von allen Sorten ift wieder 


em Haufe des Herne IR [bau 8 1 3 


2 . 3 
[4131] Ein noch neuer eiſerner Ofen nebſt etlichen Röhren ſieht ſofort zu verkaufen Steinweg No. 542. 


14160] Eine ganz neue Sendung fri 
angekommen und alle Tage zu verkaufen 


1 


[4147] Villigen Reis, das Pfd. 25 —3 Sgr., beſten Caroliner a 3. —4 Sgr., empfiehlt 
3 Julius Neubauer, Webergaſſe No. 44. 


[a rd DER | 
Galanterie: und Spielwaaren⸗Ausſtellung 
von C. A, Steffelbauer sen, am Untermarkt 


aufs reichhaltigſte aſſortirt, iſt wieder eröffnet und wird die billigſten Preiſe ftellen. _ 


lug, Neuſilber⸗Waaren, 


ſowohl ſelbſt verfertigte, wie auch verſchiedene, aus den beſten Fabriken direkt bezogene Artikel erſter 
Qualität, find bei Unterzeichnetem ſtets zu haben und nimmt auf jede derartige Waare Beſtellung an, 


die nicht nur zur Zufriedenheit, ſondern auch möglichſt ſchnell befördert wird. 
K. Rechenberg, Gürtler und Neuſilber⸗Arbeiter. 


, 
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, l: — Geſchäfts-Eröffnung. 

7 Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenft an, daß ich nebſt meiner Handlung am 
Obermarkt No. 25. von heute ab Untermarkt No. 1. in dem erſten auf der Webergaſſe 

% gelegenen Gewölbe einen Neben-Verkauf von 3 

AN Italienerwaaren und Delicateſſen 

9 verbunden mit einem LER 2592-8 

* Specereiwaaren⸗Geſchäft 

N eröffnet habe. E 4 ung 

f Indem ich um gütige Beachtung dieſes Etabliſſements bitte, verſichere zugleich, daß ich 

K das mir gütigſt zu ſchenkende Vertrauen durch möglichſt billige und reelle Bedienung rechtferti⸗ 


tigen werde. 5 = ei 
gen li, den 18. Nov. 1847. C. W. Wiesner. a N 


— — — 


.... .. Kater ae aa ae 
Winter⸗Handſchuh in Bukskins, Lama und Wolle, 
lane Glacée-Handſchuh in allen Farben 
empfingen und empfehlen in größter Auswahl, Walter & Herrmann. 
4185 veoftäbe oder Sprungleiſten in Mahagoni- und Kirſchbaumholz offerirt den Herren 
n l u - Umgegend an . b E. Boden, Hirſchläuben, Görlitz. 
Iaisi] Eine große? Quantität 


Futtermehl und Noggenkleye 


5 . Ni : 3 ulins Eiffler 
iſt zu verkaufen und das Nähere zu erfragen bei J Brüderſtraße No. 88S. 


De KEDIKE 


4155] Heu- und Grummet iſt im Einzelnen und in ganzen Parthien zu verkaufen bei 
[4158] r i Gröſchel auf dem Handwerk No. 382. 


— 7 ˖r— — — 7 (— — 2 — — 
14177] Milehweiße Lampenſchirme 
empfiehlt billigſt 1457 die Glashandlung Nonnengaſſe No. 73. 
[4180] Den Empfang einer abermals ſeht bedeutenden Auswahl der ſchönſten und neueſten Tapiſſerie⸗ 
Muſter und angefangener Stickereien zeigen eng a ütigen Beachtung ergebenſt an 
8 2 alter & Herrmann. 
[4172] 42 Stück fette Sammel ſtehen zum Verkauf. Wo? fagt die Expedition d. Bl. 
Hierzu zwei Beilagen. 


— 


Fe 


Erſte Beilage zu No. 46. des Görlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag den 18. November 1847. 

——— —— 2 ————— —ꝑ c' — 

4206 Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Donnerſtag den 18. Novbr. Gerſtenbier. Sonnabend den 20. Weizenbier. 

Dienſtag den 23. Weizenbier. 

1207) Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 

Sonnabend den 20. Nov. baierſcher Bierjentſch. Dienſtag den 23. Weizenbier. 


[4129] Rheumatismus ⸗Ketten betreffend. * | 
Vielfache Verwechſelungen veranlaſſen mich zu der Erklärung, daß meine eigenthümlich eonſtruirten 
galvanozelectrifchen Rheumatismus-Ketten weder ihrer Form noch ihrem Weſen nach irgend⸗ 
wie eine Aehnlichkeit mit den ſogenannten Rheumatismus-Amuletten haben und daß dieſelben in 
Görlitz und deſſen Bezirk nur bei Herrn H. 75 Lubiſch vorräthig ſind. 
J. T. Goldberger in der freien Bergſtadt Tarnowitz. 
Fabrik von galvano⸗electriſchen Apparaten. 


14130] Von den in ganz Deutſchland und noch weit darüber hinaus rühmlichſt bekannten, von vielen 
renommirten Aerzten und Chemikern geprüften 


f Goldberger 'ſchen 5 
galvano⸗eleetriſchen Rheumatismus⸗Ketten, 


== Stück mit Gebrauchs-⸗Anweiſung 1 Rthlr., ſtärkere 1 Rthlr. 15 Sgr., 
halte ich ſtets Lager und empfehle dieſe Ketten als ein vorzügliches Heil- und Präſexvativ⸗ Mittel 
gegen rheumatiſche und gichtiſche Leiden aller Art. Eine Anzahl Atteſte renommirter 
Aerzte und glaubwürdiger Perſonen, welche ſämmtlich die Heilkraft und Wirkſamkeit der Goldberger⸗ 
ſchen galvano⸗electriſchen Rheumatismus -Ketten bekunden, bin ich mit Vergnügen bereit 


vorzulegen. H. F. Lubiſ 
Görlitz, im November 1847. am Demianiplatz. 
[4183] Große Ital. Maronen empfing und empfiehlt Job. Springer's Ww. 


[4176] Eine Schnellwaage und ein eiſerner Ofen nebst Röhren im beften Zuftande iſt zu verkaufen 
No. 5255, in der Lunitz; auch iſt in dieſem Haufe eine Frauenſtelle in der St. Petri- und Pauli⸗Kirche 
jetzt gleich oder zum 1. au. 1848 unter annehmlichen Bedingungen zu vermiethen. W! 

berge Zivei Fer eingefahrene, fehlerfreie Kulſchpferde, beide vierjährige Rappen Stuten, find zu 
verkauſen. Das Nähere in der Expedition des Anzeigers. 

[4182] Mar. Aal und mar. Windaal empfing und empfiehlt Joh. Springers Ww. 

14175] Ein Kaufmannshaus mit großen und geräumigen Niederlagen, guten, trockenen Kellern de., 

in der Ye 8a der Stadt Görlitz, iſt zu verkaufen und find die Bedingungen bei dem Herrn 
Auguſt Koblitz (Buchhandlung am Obermarkte daſelbſt) zu erfahren. 
L401] Das Haus No, 468 f., am Teichthore gelegen, mit Obſſ⸗ und Gemüfegärthen, it ür den 
Kaufpreis von 500 Rihlr. aus freier Hand zu verfaufen und das Niger bein Eigeuhümer zu erfahren, 
14173] Das Saus No, 553. hier iſt Veränderungshalber billig zu verkaufen. 

[4174] Einige Malter Kartoffeln find zu verkaufen im Pfarrhauſe zu Rauſcha. 


n Firma-Sehriften 


in Gold und allen Farben und Größen werden gut zu foliden Preiſen gefertigt, wie auch Firma lackirt, 
von G. Schirach, Unter⸗Langengaſſe 149. 


[4150] Eine Brauerei mit oder ohne Feldbau für einen bemittelten Brauermeiſter wird auf meh⸗ 
rere Jahre zu pachten geſucht in Görlitz durch den Commiſſionair Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. 


[4200] Verlornes L!potterie:2oo8,. 

Das Viertel-Loos No. 74196, Lit. d. zur 4. Klaſſe 96. Lotterie iſt verloren worden. Da der 
etwa darauf fallende Gewinn nur an den urſprünglichen Spieler des Looſes gezahlt werden, alſo das 
Loos für den Finder gar keinen Werth haben kann, fo wird derſelbe erſucht, es gegen angemeſſene Bes 
lohnung in der Expedition der Görlitzer Fama abzugeben. 


4138] Am vergangenen Montage, Abends gegen 10 Uhr, iſt von einem Marktwagen vom Reichen⸗ 
bacher Thore bis an's Neißthor ein ächt melirter Tuchmantel verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
dringend gebeten, denſelben gegen ein anſehnliches Douceur in der Expedition d. Bl. zurückzugeben. 


14153] Ein braun⸗ und weißfleckiger Wachtelhund (männlich) iſt mir am 14. d. M. verloren gegan⸗ 
en. Ich erſuche daher Denjenigen, welchem er zugelaufen, mir denſelben gegen Erſtattung der Futter⸗ 


oſten und eine angemeſſene Belohnung wieder zukommen zu laſſen. Er hört auf den Namen „Ami“ 
und hat eine Leine um den Hals. Geißler, Vrauermeiſter, Neißgaſſe No. 348. 


4164] Zwei Reichsthaler Belohnung erhält Derjenige, welcher mir von meinem am 4. Nov. ver⸗ 
loren gegangenen, großen, rothgelben Hunde mit kurzer Ruthe und langen, ſchwarzen Behäugen entweder 
den jetzigen Beſitzer oder auch denjenigen ſchlechten Dienfchen anzeigen kann, durch welchen derſelbe auf 
jeden Fall ſein Leben hat verlieren müſſen. Aug. Neunherz, Fleiſcher zu Cunnersdorf bei Görlitz. 

[4199] Eine dreifarbige, einjährige Kate, weiß, gelb und ſchwarz gefleckt, iſt aus der Petersgaſſe 
weggekommen. Wo ſelbige ſich Noieberfinden, „wird cn, fie Ba ſehr gutes Douceur wieder⸗ 
zubringen Petersgaſſe No. 320. in den Schuhmacherladen. 
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[4161] Bon heute an iſt mein Geſchäfts-Lekal bei Herrn Finger in der Petersgaſſe, 
und bitte ich höflich, davon gütigſt Notiz zu nehmen. 


— Görlitz, den 15. Novbr. 1847. Fried rich H auffe. 
14165] Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt an meinen 
Wohnort in Baruth durch Uebernahme der daſigen Brauerei genommen habe, mit der Bitte, mich fer⸗ 


nerweit mit gütigen 2 beehren zu wollen, indem ich 98 hier ſtets bemüht fein werde, das mir 


in Weigersdorf geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. . H. Thomas, Brauermeiſter 
. Baruth, den 16. Novbr. 1847. fan zer in Weigersdorf. 1 


[4186] Wohnungs⸗ Veränderung. 

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir Hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
em ch . m. bir FR n f 4 rg Ich en 5 die era 

„ ner a und u gedenken und mich mit recht zahlreichen ellungen gefällig 

beehren zu wollen. Reellität in jeder Bezehun wird auch hier Bu: 955 Beſtreben 75 

. Bi h Der Herrenkleiderverfertiger Friedrich Frömter. 
[4139] Mehrere ordnungsliebende Menſchen können ſogleich in Koſt genommen Werden; wenn es 
gebe wird, können ſie auch Logis daſelb 8 } as Nähere i 5 erfahre ez No. 582. 

[4140] Eine freundliche Wohnung von J Stuben, hübſcher Müche und übrigem Zubehör it 
Jakobsgaſſe No. 8584. a und zu Neujahr Y Nin beziehen. 4 
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[4070] Die Bel-Etage meines Hauſes, beſtehend in 4 Stuben nebſt den dazu gehörigen Piecen, 
iſt zum 1. Januar 1848 zu vermieten. Hi. F. Lubiſch am Demianiplaß. 
3784] In dem Haufe No. 40. der Webergaſſe find zwei Wohnungen, und zwar in der erſten Etage 
beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern nebſt Zubehör, und in der zweiten Etage beſtehend aus 4 heizbaren 
Zimmern nebſt Zubehör, von Weihnachten ab zu vermiethen, die letztere auch ſogleich zu beziehen. 


4141] Am Demiani-Platz No. 443a, iſt in der zweiten Etage eine freundliche Stube vorn heraus 
an einen einzelnen ſoliden Herrn von dato an zu vermiethen. 


(4187) Weberſtraße No. 405. iſt ein freundliches Quartier von 5 Stuben nebſt vielem Beige⸗ 
laß im Ganzen oder getheilt von Oſtern 1848 ab weiter zu vermiethen, die Parterre-Wohnung aber, 
welche ſich ſehr vortheilhaft auch zum Verkaufslokale eignet, kann ſogleich bezogen werden. 


4188] Zum Landtage find meublirte Wohnungen zu vermiethen Weberſtraße No. 405, 


4189] In dem neu erbauten, sub No. 560 b. am Ober-Steinwege an der Sonnenſeite belegenen 
Hauſe ſind drei durch alle Etagen gleichmäßig angelegte Logis, jedes aus drei durch einander gehenden 
Stuben mit Stubenkammer nebſt Küchen⸗ und Kellerraum und einer Holzremiſe beſtehend, zu vermie⸗ 
then und theils ſchon zum 2. Januar, theils aber auch zum 1. April k. J. zu beziehen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Eigenthümer. 

14190] In Folge eines unerwarteten Todesfalles iſt ein Parterre-Logis auf dem Fiſchmarkte No. 58., 
beſtehend aus einer Stube mit Kammer und Zubehör, nebſt einem daranſtoßenden Verkaufsladen zum 
1. Januar 1848 zu vermiethen und die nähere Auskunft daſelbſt zu erfahren. 


Tarpıy Webergaſſe No. 43. ift ein geräumiger Laden nebſt Niederlage zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 
14192 Webergaſſe No. 43. iſt Stallung nebſt Bodengelaß ſogleich zu vermiethen. 

4193] In No. 407. am Weberthore iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


14194) Ine Stube mit Meubles und Bett ift für 2 Herren zu vermicthen Nonnengaſſe No. Sla. 
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[4195] Zu dem bevorſtehenden Landtage find mehrere meublirte Zimmer zu vermiethen Ecke des Ober⸗ 
marktes und der Srenaniis No. 94. in der zweiten Etage, und auch zu vermiethen und zum 1. Jan. 
1848 zu beziehen. Das Nähere darüber iſt daſelbſt 1 Treppe hoch rechter Hand zu erfragen. 


14196] Eine freundliche, kleine Stube mit Meubles, Bett und Bedienung iſt an einen einzelnen Herrn * 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 


4197] In der Kriſchelgaſſe No. 51. iſt der Oberſtock nebſt Zubehör zu vermiethen und zum I. Jan. 
oder ſogleich zu beziehen. 


[4198] 3 junge Leute können Petersgaſſe No. 321. in Koſt und Logis genommen werden. 


(4142) Gottesdienſiliche Feier zum Gedächtniß der Geſtorbenen findet in der chriſtkathol. Gemeind 
Sonntag den 21. Nov., früh 310 Uhr, ſtatt. 


Görlitz, den 16. November 1847. Der Vorſtand. 
ran) Gewerbe: Verein. 


Daß die Lefeftunden im Lokale des Gewerbe-Vereins in dieſem Monate eröffnet worden find und 
jeden Sonntag Nachmittag von 1 — 3 Uhr fallen, machen wir bekaunt mit dem Bemerken, daß dieſe 
Leſeſtunden er. blos für Vereiusglieder, ſondern für Alle junge Gewerbetreibende beſtimmt find, denen 


der Sinn für Fortſchritt und Weiterbildung nicht mangelt. 
* 00 Der Verwaltungsr :atb. 
4143] Zur Verfammlung — 
e 


' den 21, d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 5 
werden hiermit eingeladen die Mitglieder des 3 br, 


| Schützenhainer landwirthſchaftl. Vereins. 


05 Ein tücptiger Delmilller, der ſich mit den in einer © elmühle vorkommenden Reparaturen 
befaſſen kann „ h als Welfihter für eine ſolche geſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 
j L. Oppenheimer in Sagan. 


18987] Ein noch junger unverheiratheter Mann, geübt im Schreiben, wünſcht unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen beſchäftigt zu fein. Auch iſt derſelbe mit dem Netenſchreiben etwas vertraut. Näheres f 
Expedition dieſes Blattes. 8 8 de 


[4144] Eine Wirthſchafts-Mademoiſelle mit guten Atteſten findet ſogleich Anftellung 
r ĩͤ reeeee 3 in Lautitz bei Löbau. 

14149] Eine Ausgeberin in mittlern Jahren, welche die Hause und Viehwirthſchaft gründlich verſteht, 
auch die Beaufſichtigung von Kindern zeitweiſe zu übernehmen geneigt iſt, findet alsbald bei hieſiger 
Stadt ein gutes Unterkommen. Näheres in der Exped. des Anz. 


4201] Eine Frau in geſetzten Jahren ſucht als Wirthſchafterin auf dem Lande ein Unterkommen. 
Näheres Handwerk No. 362. zwei Treppen hoch, hinten heraus. 


4106 * Da un k aan 

Den hochgeehrten Familien, welche durch gaſtfreundliche Aufnahme fremder Sänger und Muſiker, 
oder durch Geldbeiträge die Paulus-Aufführung ermöglichen halſen, ſagen wir im Namen derer, welchen 
aus dem Uleberſchuß eine Unterſtützung zufließen konnte, den wärmſten innigſten Dank. 

Auch ſei Herrn Stadtmuſikus Apetz, Herrn Muſikdirigenten Brader für die freundliche und un⸗ 
elgennützige Gewährung ihrer Orcheſterkräfte, überhaupt allen an der Aufführung betheiligt Geweſeneu, 
die aufrichtigſte und dankbarſte Anerkennung gezollt. 

Der Geſangverein. Muſikdirektor Klingenberg. 


[4195] Troſtwort gegen Berläumdung. 

Laſſe man die Hafer haſſen und die Neider neiden; was Gott will, das muß doch bleiben. — 
Ehre und Gut find zwar vergänglich, nur der Seelenfrieden und die Gewiſſensruhe find vor jenen das 
beſte Kleinod, welches mit hinüber geht in ein beſſeres Jenſeits, und dieſes kann Niemand rauben. 

E. G. Trimmter. 


[4202) Concert Anzeige. 
Donnerftag den 25. Nov. werden einige Dresdner Künſtler in einem durch Anſchlagzettel 
näher zu bezeichnenden Concerte ſich Hören laſſen. Im Voraus auf einen herrlichen Kunſigenuß 8 
weiſen, erlaubt ſich Klingenberg. 


[4203] Zur Tanzmuſik auf künftigen Montag, als den 22. d. M., 
Abends 6 Uhr, ladet ergebenſt ein E. Held. 


Auf kommenden Montag ladet zum letzten Tanzvergnügen vor 
dem Weihnachtsfeſte ergebenſt ein a 
"ai Friedrich Scholz im Wilhelmsbade. 
FFC T 
Künftigen Montag und Dienſtag wird bei Unterzeichnetem die Kirmes 
bei vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert. Für guten Kuchen und andere 
kalte und warme Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
a h Erunſt Strobbach. 


Zweite Beilage zu No. 46. des Görlitzer Anzeigers. 


Görlitzer Kirchen liſte. 
Geboren. 1) Him. Carl Heinr. Louis Berger, Bud 


drucker allh., u. weil. Ben. Joh. Chriſtiane geb. Schmidt, 
T., geb. d. 30. Oetbr., get. d. 14. Nobbr., Chriſt. Carol. 
Wilbelm. — 2) Mſtr. Carl Wilh. Eduard Fehler, B. und 
Fleiſchh allb., u. Fru. Joh. Carol. Auguſte geb. Theurich, 

., geb. d. 27. Ocibr., get. d. 14. Nobbr., Guſt. Herrn. 
Eduard. — 3) Mſtr. Julius Immanuel Elſaſſer, B. und 
Schuhm. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Fengler, T., geb. 
d. 29. Oct., get. d. 14. Nov., Agnes Bertha. — 4) Mſtr. 
Ernſt Friedr. Hieronymus Schneider, B. u. Schneid. allh., 
u. Fru. Marie Thereſe geb. Deutſch, T., geb. d. 28. Oct., 
get, d. 14. Novbr., Auguſte Pauline. — 5) Mſtr. Carl 
Aug. Louis Otto, B. u. Hutm. allh., u. Fin. Chriſtiane 
Carol. geb. Reichel, T., geb. d. 28. Oct., det. d. 14. Nov., 
Auguſt Louis. — 6) Mile. Joh. Carl Sahlmüller, B. u. 
Drechsler allh., u. Fin. Chriſt. Emilie geb. Fritſche, T., 
geb. d. 3., get. d. 14. Novbr., Minna Emilie. — 7) Elias 
Lehmann, B. u. Inw. ollh., u. Frn. Joh. Friederike Ma⸗ 
thilde geb. Weiner, T., geb. d. 28. Oct., get. d. 14. Nov., 
Selma Alwine Laura. — 8) Joh. Friedr. Albert Heinze, 
Stellmachergeſ. allh., u. Fru. Joh. Cbriſt. geb. Seibt, T., 
geb. d. 4., get. d. 14. Nopbr., Auguſte Helena Emilie, — 
9) Jeb. Carl Wilh. Opitz, Tuchſcheerergeſ. allh., und Bm. 
Elara Amalie geb. Krone, T., geb. den 12., get. den 14. 
Novbr., Agnes Marie Amalie. — 10) Joh. Gottſr. Beier, 
Inwohn. allh., u. Fin. Joh. Roſ. geb. Schönfelder, T., 
geb. d. 4, get. d. 14. Nover., Chriſt. Roſine. — 11) Hin. 
Carl Aug. Göbel, Maler u. Tapezierer allh., u. Fru. Minna 
Gotthulde geb. Matlner, S., geb. d. 6., get. d. 15. Nov., 
Carl Aug. Otto. — 12) In der kathol. Gemeinde: 


Donnerſtag, den 18. November 1847. * 


Joh. Carl Joſeph Kläck, Fabrikarb. allh., u. Frn. Anna 
Roſina geb. Groth, S., geb. d. 22., get. den 31. Oetbr., 
Johann Karl. 5 ’ 

Getraut. 1) Ernſt Wilhelm Auſtmann, Maurergef. 
allh., u. Joh. Chriſt. Emilie Seffel, Joh. Gottfr. Seſſel's, 
B. u. Hausbeſitz. allh., ehel. zweite T., getr. d. 14. Nov. 
— 2) Sch. Gottlieb Voigt, Töpfergeſ. u. Fabrikarb. allh., 
u, Joh. Elcon. Anders, weil. Joh. Georg Anders's, Zim⸗ 
mermanns u. Häusl. in Noes, nachgel. ehel. jüngſte Tocht., 
getr. d. 14. Novbr. in Rothenburg. — 3) Frledr. Wilhelm 
Beſſer, Müller u. z. 3. Eiſenbahnarb, allh., u. Safe. Joh. 
Juliane Mühle, weil. Gottfr. Mühle's, Häusl. in Nieder⸗ 
Zodel, nachgel. ehel, vierte T., getr. d. 14. Nov. jn Zodel. 
— 4) Johann Carl Auguſt Seidel, Inw. allh, und Marie 
Roſine Mätzig, Joh. Gilob. Mätzig's, B. u. Maurergeſ. 
allh., jüngſte T. erſter Ete, getr. d. 15. Novbr. — 5) 125 
Gottlieb Engemann, in Dienſten in Moys, u. Joh. Chriſt. 
Martin, Gottlieb Martin's, Häusl. zu Kößlitz, ehel. zweite 
T., getr. d. 15. Novbr. 

Geſtorben. 1) Fr. Joh. Chriſt. Roſine Michael 179 
Brix, weil. Johann Gottlob Michael's, Rathsdieners allh., 
Wittwe, geſt. d. 11. Novbr., alt 73 J. 6 M. 18 T. — 
2) Frau Johanne Chriſt. Berger geb. Schmidt, Hrn. Carl 
Heinrich Louis Berger's, Buchdruckers allh., Ehegat., geſt. 
d. II. Nopbr., alt 26 J. 9 M. 3 T. — 3) Benj. Friedr. 
Thiele's, Inw. allh., u. Frn. Henr. Amalie geb. Schäfer, 
T., Marie Lonife Emma, gef. d. 11. Novbr., alt 3 J. 6 
M. 7 T. — 4) In der kathol. Gemeinde: Anton 
Schindler s, Handarbeit. allh., u. Fru. Joh. Chrift, geb. 
Gabler, T., geſt. d. 24. Oct., alt 1 J. 1 M. 
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Fremdenliſte vom 12. bis inel. 14. November 1847. 


Goldn. Strauß. Neumann, Fabrik. a. Vojanowo. 
Müller u. T.. Fabrik. a. Eibau. Eckſtein u. Fr., Schnei⸗ 
dermſir. a Bautzen. Beyersdorf, Handelsm. aus Liegnitz. 
Die Kauflte.: Alexander a. Potsdam und Roſenthaler aus 


Warſchau. Zeller, Schmiedemſtr. a. Reibersderf. — Gold. 
Krone. Schmidt, Gutsbeſitz, aus Wilhelmsfeld. Lange, 


Entrepren. a. Greiffenberg. Die Kauflte.: Keppel a. Dres⸗ 
den, Hamman aus Tiefenfurt, Kuchenbecker aus Greiz und 
Schneider a. Glauchau. Hopfe, Färbercibeſitz. a. Beate 
Nauke, Gerſte u. Nirdorf, Entrepren. a. Krakau. Iſchirner, 
Geh. Regier.⸗ u. Miniſt.⸗Rath aus Berlin — Weißes 
Rofl. Seidmacher, Organ. a. Radeberg. Schurig, Cant. 
a. Dresden. Rödiger, Organ. a. Pulsnitz. Martini, Eu: 

perintend. a. Radeberg. Schneider, Hoforgan., u. Weiße, 

ofuhrm. a. Dresden. — Stadt Berlin. von Wiede⸗ 
bach, Gusbeſitz. a. Peitz. Die Kflte.: Hoffmann a. Dres⸗ 
den, Peſchelt a. Leipzig u. Großmann aus Lähn. Langer, 
Akt. a. Lähn. Schmidt, Paſtor a. Lauban. — Goldner 
Baum. Schicht, Sachwalt., u. Killmann, Gaſtwirth aus 
Neuſtadt. Speer, Lehrer a. Friedland. Grundmann, Lehr. 


— —— 


Literariſche Anzeigen. 


a. Seifhennersdorf. O'Brien, Oekonom aus Grünberg. — 
Braun. Hirſch. Die Kauflte.: Steinbach aus Leipzig, 
Rorbe a. Bunzlau, Rumpelt aus Großenhain, Marſchner, 
Sekonda, Scharf, Goldſticker u. Fiſcher, ſämmtl. a. Leipzig. 
Büttner, Kfınfr. a. Greiffenberg. von Scharſchmidt, Geh. 
Regierrth. a. Dresden. Graf zur Lippe, Gardelieutn, aus 
Dresden. Breslauer, Rittergtsbeſiz. a. Radmeritz. Gott⸗ 
ſcheider, Dr. a. Sommerfeld, Hintzmann, Obriſt a. Berlin. 
— Preuß. Hof. Ziegert, Lithog. a. Brieg. Schröter, 
cand. theol. a. Vernſtadt. Parchwitz n. S., Gutsbeſitz. a. 
Lodenau. Die, Kauflte.: Brühl a. Liegnitz, Paddinghaus a. 
Schwelm, Alexander aus Liegnitz, Beck u. Neumeiſter aus 
Dresden, Häſeler a. Serau. Lindner, Cand. a. Neuſalza. 
Grey n. S., Lehrer a. Prag. — Rhein. Hof. Fräulein 
v. Wedemeier u. Kraut. v. Viſchoffshauſen aus Hannover. 
Müller, Stadtſchrelb. a. Seidenberg. Die Kauflte.: Schü 
‚a. Düren, Wöhl a. Leipzig u. Tlatan a. Breslau. Schnei⸗ 
der, Drauermftr. a. Dresden. Hofrath v. Stehk n. Fr. a. 
Warſchau. Graf v. Brühl, Gutsbeſit. a, Berlin. "Stelle 
werk, Kaffewirth a. Köln, f 


4157) Bei A. Koblitz und in der Heyn'ſehen Buchhandlung (am Ober⸗ 


markt) iſt vorräthig: 


J. N. Kutſcheit, Karte der Schweiz, mit geuauer Be⸗ 


zeichnung des Sonderbundes. 


Colorirt 8 Sgr. 
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Noch vor Weihnachten erſcheint und nimmt die unterzeichnete Buchhandlung Sub⸗ 


ſeriptionen an: , | 
Eine neue. Auflage 


N ot t eck' ſehen Geſchichtswerkes. 


Vollſtändig in 12 Bänden mit 26 Stahlſtichen, in Detav und Tafıben: Format. 
Preis in Oetav 12 Rthlr., in Taſchen⸗Format 11 Rehlr. 
Zur Erleichterung geſchieht die Ausgabe in drei Lieferungen. 
Görlitz, den 13. Nov. 1847. G. Heinze & Comp., 
N Sberlangegeſte No. 185. 


n G. Heinze & € omp. i in obe Sietingngite No. 185.) iſt zu Be 


SHAKSPEARE- GALLERIE, 


ILLUSTRATIONE 


Shakspeare's dramatischen Werken. 


Nach Zeichnungen a und französischer Künstler 


0 hemitypie 
ausgeführt von C. Piil in der 


Graphischen Anstalt von G. II. Friedlein in Leipzig. 
Vierzig Chemitypien 


nebst einem von @. Schlick in Leipziger Metall ausgeführten 
Portrait und Facsimile Shakspeare’s. 
Mit erläuterndem Texte, enthaltend: 
eine kurze Analyse sämmtlicher Stücke, die zu den dargestellten Scenen gehörenden Stellen in 


englischer und deutscher Sprache und eine Biographie Shakspeare's. 
— In zehn Lieferungen a 10 Sgr. Vollständig u 3 Tulr. 


een eee, 


oder: 


— — — 


als e vor = Schranken des öffentlichen Gerichts. 
Von A. Hopf. Preis 5 Sgr. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Comp. 
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